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Der Beſtand von 100 416 Schafen ſetzt ſich zuſammen aus 39 960 oder 89,8 4 Mutter⸗
ſchafen , 35 767 oder 35,6 / Jährlingen und Lämmern , 1747 oder 178 Böcken und 22942
oder 22,3 ½ Hämmeln . Der Schafbeſtand , der ſich ſchon ſeit 1885 im Rückgang befindet , hat
ſich im Jahre 1891 gegenüber dem Vorjahre um 191 Schafe oder 10 vermehrt . An dieſer
Zunahme ſind nur die Jährlinge und Lämmer betheiligt , während Hämmel , Mutterſchafe und Böcke
ſich vermindert haben .

Während 1891 ein Theil der Schafherden in der Wohngemeinde des Beſitzers , ein anderer
in einer anderen Gemeinde Badens zum Auftrieb gelangte , ein weiterer Theil auf die Weide in
das Ausland abgetrieben wurde , bezogen Schafherden anderer Länder die Weiden in Baden . In
welchem Umfange dieſer Austauſch ſtattfindet und wie ſich ſonſt die Beſitzes⸗ und Aufenthaltsverhält⸗
niſſe im letzten Jahrzehnt geſtalteten , iſt der folgenden Tabelle zu entnehmen :

Schafſtand nach Beſitzes - und Aufenthaltsverhältnifſen .
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Darnach hat ſich der Schafſtand von Badnern im In⸗ und Auslande , ſowie derjenige von
Ausländern in Baden dauernd vermindert , und zwar erſterer um nicht weniger als 39 879 Thiereoder 29,6 90 des Beſtandes am 30 . November 1885 . Gegen 1890 betrug die Abnahme 1045
Schafe oder 1,1/J . Hinſichtlich der Mrt deg Beſitzes war 1891 ( wie auch in früheren Jahren ) der
Beſitz in Herden vorherrſchend ( 69,3 ,1 ) , der Kleinbeſitz in der Minderheit ( 30,7 ) . C8 dürfte
jedoch nicht ausgeſchloſſen ſein , daß Schafe des letzteren in Herden untergebracht bezw . mit ſolchen
vereinigt waren . Von den Schafen der Badnern in Herden befanden ſich zur Zeit der Vieh⸗
zählung von 1891 46,8 ½ in der Wohngemeinde des Beſitzers , 15,9 9 in einer andern : Gemeinde
des Landes , 4,3 %è im Auslande , während der Antheil der Ausländer an den am 3. Dezember 1891
in Baden ermittelten Schafen 10,8 0% Betrug :

Von den 412055 Schweinen waren 2203 oder 0,33 % Sprungeber , 38 909 oder 8,230 %
Mutterſchweine , 38 804 oder 9,43 % ſonſtige Schweine uͤber 1 Jahr , 294060 oder 71½36 0%Läufer von 1 Monat bis zu 1 Jahr , 43079 oder 10,46 ¼ Ferkel unter 1 Monat . Die Zahl der
Schweine hat 1891 den höchſten Stand im abgelaufenen Jahrzehnt erreicht . Seit 1889 hat ſich
der Beſtand um 111458 Stück oder 37,08 "h, gegen 1890 um 27595 ober 7,20 ° vermehrt .Die Zunahme im Berichtsjahre trifft ſämmtliche Schweine mit Ausnahme der Mutterſchweine .

Bon den Ziegen waren 2112 Stück ober 2,01 Böcke , 97580 oder 92,32 Gaiſen ,
5439, ober 5,17 %f Zicklein . Die Zahl der Ziegen bewegt ſich ſeit 1889 ebenfalls in aufwärtsſteigender Richtung . An dieſer Vermehrung ſind jedoch dieſes Jahr die Böcke nicht betheiligt.Die Zählung der Bienen ſtöcke im Jahre 1891 ergab 33 551 oder 44,71 %ͤ gewöͤhnliche,41484 oder 559 % mit beweglicher Einrichtung . Während. von 1889 auf 1890 eine Zunahmebeider Arten von Bienenſtöcken ſtattgefunden hat , weiſt das neueſte Zähljahr eine Verminderung auf .Das Federvieh ſetzte ſich 1891 wie folgt zuſammen ; 168 075 oder 8,42 ½ Gänſe , 52296oder 2,70 Enten , 173 342 oder 8,65 , Tauben , 1546 781 oder 79,35 % Hühner , 1491oder 0,06 % welſche Hühner, Die Geſammtzahl des Federviehs nimmt die zweithöchſte Stelle im
abgelaufenen Jahrzehnt ein und wird nur von den Ergebniſſen des Jahres 1886 übertroffen .
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